
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

MUSIK

Tanzen zu Hits und
Schlager im Fässle
Königsfeld (ara) Zu einem
Abendmit Tanz undUnterhal-
tung durchMusikerWolfgang
sind Interessierte am Freitag,
8. November, willkommen.
Beginn der Veranstaltung im
urigen Fässle im Parkhotel ist
um 20Uhr. Der Eintritt kos-
tet drei Euro,mit Gästekarte ist
der Eintritt frei. Zummusikali-
schen ProgrammgehörenHits
und Schlager aus den vergange-
nen Jahrzehnten.

AUSSTELLUNG

Haus des Gastes zeigt
Kunst der Kuna-Indianer
Königsfeld (ara) Eine Ausstel-
lungmit Textilkunst der Ku-
na-Indianer aus Panama, Ko-
lumbien, wird von Samstag,
9. November, bis Sonntag, 17.
November, imHaus des Gastes
gezeigt. Hierzu lädt der Eine-
Welt-Laden zur Eröffnung um
15Uhr ein. Die Besucher kön-
nen die Exponate täglich von 14
bis 17 Uhr und am Sonntag von
11 bis 17 Uhr bei freiem Eintritt
bestaunen.

VORTRAG

Zukunftsforscher spricht
beim Wirtschaftstag
Königsfeld (ara) DieWirt-
schaftsförderung Schwarz-
wald-Baar-Heuberg lädt am
Donnerstag, 7. November, zu
einemWirtschaftstag in das
Haus des Gastes ein. Angespro-
chen sind Unternehmer, Politi-
ker undMitarbeiter aus Verwal-
tung zumThema „Land in Sicht
– wie ländliche Regionen jun-
ge Talente anziehen und hal-
ten können“. Zu Gast ist der Zu-
kunftsforscher Andreas Reiter
ausWien. Anmeldungenwer-
den auf der Internetseite www.
wirtschaftsfoerderung-sbh.de
angenommen. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 15Uhr. Das
Ende gegen 20 Uhr.

SITZUNG

Bürgerinitiative
versammelt sich heute
Mönchweiler (put) Die Haupt-
versammlung der Bürgerinitia-
tive ProMönchweiler findet am
heutigenMontag, 4. November,
um 20Uhr imGasthof Adler in
Mönchweiler statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Berich-
te des Vorstandes und dessen
Entlastung.

GENERATIONENBRÜCKE

Handarbeitstreff kommt
wieder zusammen
Mönchweiler (put) Der Hand-
arbeitstreff der Generationen-
brückeMönchweiler findet am
Donnerstag, 7. November, und
amDonnerstag, 21. November,
jeweils um 14.30 Uhr imGe-
meinschaftsraumdesWohn-
parks, Chabeuilstraße 1/1, statt.
Informationen gibt es bei An-
nerose Häsler (07721-91 60 606).

Der Klimawandel macht keine Ferien

Königsfeld (sk) Viele Schüler der Zin-
zendorfschulen sind an ihrem freien
Tag vor den Herbstferien freiwillig zur
Schule gekommen, um inWorkshops zu
erfahren, wie sie demKlimawandel ak-
tiv und kreativ begegnen können. Der
schulische Arbeitskreis „sChOOL for
Future“ hatte den pädagogischen Tag
vorbereitet und nicht ausschließlich
Lehrer und Erzieher, sondern alle Mit-
arbeiter, Schüler undEltern eingeladen.
DenAuftaktmachtenderDiplom-In-

genieur fürUmweltschutztechnikMar-
kusBur amOrde sowieder Schüler und
Klimaaktivist Dominik Drengner. Sie

sprachen anschaulich über den unauf-
haltsamvoranschreitendenKlimawan-
del, „der ohne konsequentes schnelles
Handeln unseren Lebensraum und
unsere Lebensqualität negativ beein-
flussen wird“, so Bur am Orde. Die ak-
tuelle Situation könne als Chance ge-
nutztwerden, dasHandeln inRichtung
Nachhaltigkeit zu überprüfen und ge-
gebenenfalls zu ändern.
„Nachhaltigkeit hat nichts mehr mit

Verzicht oder schlechtem Gewissen zu
tun, sondern wird zunehmend als po-
sitives Lebensgefühl wahrgenommen,
als etwas, das Spaßmacht und zur Kre-
ativität auffordert“, sagte einleitend
SchulleiterinBeateBiederbeck. „DieEr-
haltung unserer Welt für nachfolgende
Generationen ist gerade imHinblick auf
die aktuelle Lage ein wichtiges Anlie-
gen.“Weil diesesThemaalle betreffe, sei

es gut und wichtig, dass der pädagogi-
sche Tag auch für Schüler sowie Eltern
geöffnet wurde.
Die Teilnehmer besuchten unter-

schiedlicheWorkshops zuThemen, die
von Müllvermeidung über Nachhal-
tigkeit beim Essen, Fairen Handel, die
Umgestaltung des Schulgartens bis hin
zur klimafreundlichen Gestaltung von
schulischen Veranstaltungenwie Klas-
senfahrten gingen.
Den Schülern bedeutete das Thema

des pädagogischen Tages, Generation
Future – Wir gestalten Zukunft!, sehr
viel: „Es ist wichtig, sich für die Umwelt
einzusetzenundauch fairenHandel im
Alltag und inder Schule einzugliedern“,
sagte Amelie Fobel vom Sozialwissen-
schaftlichenGymnasium. Sie hatte sich
für den Fair-Trade-Workshop entschie-
den. Besonders gefallen habe ihr, diese

Themen auf Augenhöhemit ihren Leh-
rern zu diskutieren.
Neben Lehrern hatten sich auch

mehrere Schüler an der Leitung der
Workshops beteiligt. Katharina Hatt-
ler leitete einen Foto-Workshop. Hier
ging es darum, herauszufinden, wie
mit entsprechenden Motiven und spe-
ziellen Bildausschnitten Botschaften
über Bilder transportiert werden kön-
nen. Die Bilder sollen auf Klimaschutz
und Nachhaltigkeit aufmerksam ma-
chen. „Das ist eine Erfahrung, die
ich gerne öfter machen möchte“, lob-
te einer der Teilnehmer, Schulpfarrer
Christoph Fischer, den Rollentausch.
KunstlehrerDetlefDitz-Burk, einer der
Haupt-Organisatoren des Tages, be-
dankte sich bei den Schülern: „Ich fin-
de es genial,wenn ihr jungenLeuteuns
bereichert.“

An ihrem freien Tag sind etliche
Zinzendorfschüler zur Schule ge-
kommen, um sich zur Klimakrise
zu informieren

Der Diplom-Ingenieur für Umweltschutztech-
nik Markus Bur am Orde (rechts) sowie der
Schüler und Klimaaktivist Dominik Drengner
machen den Auftakt zum pädagogischen
Tag. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld - Sie sind eines der erfolg-
reichsten schwäbischenKabarett-Duos,
und wenn Ute Landenberger als Käthe
Kächele und Michael Willkommen als
„der Dicke“ Karl-Eugen Kächele auf die
Bühne treten, dann bleibt kein Auge
trocken.
Ein Pointenhagel tatsächlicher und

erdachter Ereignisse erwartet die Zu-
schauer und so ganz nebenbei arbeiten
die beiden Komiker auch ihren ganz
normalen schwäbischen Ehealltag ab.
So auchamSamstagabend imHausder
Bürger in Buchenberg.
Der Sportverein Buchenberg hatte

eingeladen und etwa 200 Zuschauer
wollten die Kächeles sehen und hören.
Zuvor begrüßte der Vorsitzende des SV
Buchenberg, Werner Fichter, sichtlich
erfreut über die riesige Resonanz, den
vollen Saal und bedankte sich bei den
zahlreichen Sponsoren, die ein solches
Event erst möglichmachenwürden.
Anschließend starteten die beiden

Komiker ihren „Dorftratsch deluxe“,
wie der Titel des aktuellen Programms
verspricht.DawurdenalteGewohnhei-
ten beider Geschlechter ebenso poin-
tenreichunter die Lupe genommenwie
die Verfehlungen der Nachbarn, wenn
die mal wieder den Rasen zu spät mä-
hen, bereits zumdrittenMale inUrlaub
fahrenoder auchwennbeimnachbarli-
chen Grillfest der Wind mal wieder al-
len Rauch zu Kächeles herüberweht.
Sie möchte auch einmal so getät-

schelt und verhätschelt werden wie
das gemeinsame Automobil, für des-
sen Pflege der Dicke gerne mal mehre-
re Stundenaufwendet, lässt Käthe ihren

schwäbischenEhemannwissen.Dieser
wehrt sich während dessen verzweifelt
dagegen, dass Käthe zumwiederholten
Male ihre alte Freundin einlädt, weil er
sichdannwieder all die altenGeschich-
ten von längst vergangenen Dessous-
Partys anhörenmüsste.

In diesemSinne geht esweiter in dem
zweieinhalb Stunden dauernden hu-
morvollen Feuerwerk der beidenWort-
künstler. Es gibt aber auch ein ernstes
Thema, dessen Förderung Ute Landen-
berger und Michael Willkommen, sich
auf die Fahnen geschrieben haben. Sie

unterstützen mit ihren Auftritten und
durch die Spendenbereitschaft ihres
Publikums das Kinderhospiz St. Niko-
laus in Memmingen. Mehr als 33 000
Euro sinnvoll eingesetzte Spendengel-
der seien so in den vergangenen zwei
Jahren zusammengekommen.

Schwäbischer Dorftratsch hat’s in sich

RÜD IGER FE IN

➤ Die Kächeles begeistern
200 Zuschauer

➤ Kabarettduo zu Gast beim
SV Buchenberg

Ute Landenberger als Käthe Kächele und Michael Willkommen als Karl-Eugen Kächele, von
seiner Frau „der Dicke“ genannt. BILDER: RÜDIGER FEIN

Hilfe für das Hospiz
Seit 2017 engangieren sich die Käche-
les für das Kinderhospiz St. Nikolaus
im Allgäu. Im November 2018 konnte
bereits ein Scheck über 15000 Euro
überreicht werden. Im April 2019 wur-
den Ute Landenberger und Michael
Willkommen als offizielle Botschafter
des Kinderhospiz ernannt. Das Kinder-
hospiz begleitet Familien mit unheil-
bar und lebensverkürzend erkrankten
Kindern und Jugendlichen. Die Eltern
und Geschwister finden Gemeinschaft,
Geborgenheit, Verständnis und einen
Platz für Trauer und Schmerz sowohl
während der fortschreitenden Krank-
heit als auch in der letzten Lebenspha-
se des schwerstkranken Kindes.

Historischer Platz im Lichterglanz
Das historisch korrekt wieder angelegteWegkreuz vor demKirchensaal der Herrnhuter Brüdergemeine in Königsfeld zeugt in seiner regennassen Beleuchtung von
denWurzeln der Gemeine, die im sächsischenHerrnhut liegen. AmTag der deutschen Einheit wurde der Platz kirchlich-feierlich eröffnet. BILD: RÜDIGER FEIN

Rund 200 Zuschau-
er lassen sich den
schwäbischen „Dorf-
tratsch deluxe“ der
Kächeles nicht entge-
hen und sparen nicht
mit Applaus.

Werner Fichter freut sich über die vielen
Besucher.
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